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Den neusten

online immer dabei haben

Die Kurverwaltung Nor-
derneys will für die Weih-
nachtstage ein 2 G-Kon-
zept umsetzen. Zugang zu
Veranstaltungen bekom-
men dann nur Geimpfte
und Genesene.

HEUTE:
2 G-Modell

IMMER FREITAGS KOSTENLOS AN ALLE HAUSHALTUNGEN WOCHENZEITUNG FÜR DIE INSEL NORDERNEY

Service, Tipps
und Termine ► 4

Die natürliche
„Wind-Bremse“
300000 Strandhafer-Pflanzen
schützen Inseldünen auf Norderney ► 7 Neue Vermietungskonditionen ► 2

Rosenboom

Jann-Berghaus-Str. 78
26548 Norderney

www.ep.de/rosenboom

ie neue Nordsee-
Befahrensverord-
nung (NordS-
BefV) steht in

den Startlöchern und wird,
so meinen Insider, zu Sai-
sonbeginn in Kraft treten.
Die bestehende Befahrens-
verordnung für die Nordsee
stammt aus den 1990er-Jah-
ren. Da sich unter anderem
durch die zwischenzeitlich
von den Ländern verab-
schiedeten Nationalparkge-
setze die Schutzzonen im
Wattenmeer veränderten,
strebten die Länder bereits
2017 eineNovellierung beim
zuständigen Bundesver-
kehrsministerium an. Nun
liegt ein Entwurf für eine
neue Verordnung auf dem
Tisch. Ein Überblick über ei-
nige Punkte, die nun in der
Diskussion stehen:

Kitesurfen
Die neue Verordnung

sieht ein generelles Kite-
surf-Verbot in der Nordsee
vor – allerdings sind Zonen
ausgewiesen, in denen
Kiten erlaubt sein soll. Die
Ostfriesischen Inseln in
Niedersachsen lehnen ein
solch generelles Verbot und
eine vorgegebene Zonie-
rung ab. Sie wollen diese lie-
ber selbst festlegen. Zudem
befürchten die Inseln auch
einenWettbewerbsnachteil.
Anders sehen das Natur-

schutzverbände. Sie bemän-
geln, dass in dem Entwurf
zu viele Schutzgebiete für
Kitesurfer freigegeben wür-
den. Ihre Befürchtung: Kiter
könnten zu nah an die
Hochwasser-Rastplätze von
Vögeln kommen und diese
aufschrecken.
Schnellfahrkorridore
Kritik üben Naturschutz-

verbände auch an der Zahl
sogenannter Schnellfahrkor-
ridore, auf denen gewerbli-
che Schiffe wie etwa Fähren
mit bis zu 45 Stundenkilo-
metern unterwegs sein dür-
fen. Die Zahl dieser Routen
sei im Entwurf deutlich ge-
stiegen und falle hinter ei-
nen zuvor gefundenen Kom-

D

promiss zurück, sagte Rös-
ner. „Das ist für uns schon
schwerer Tobak.“ Denn von
schnellfahrenden Schiffen
gehe mehr Unterwasserlärm
aus und auch der Verbrauch
von Treibstoff und der ein-
hergehende Klimafußab-
druck seien größer.

Trockenfallen
Wassersportverbände

fürchten, dass durch größere
Schutzgebiete künftig das
Trockenfallen imWattweitge-
hend untersagt werden könn-
te. „Wenn man eine längere
Strecke imWattunterwegs ist,
läuft einem zwangsläufig ir-
gendwanndasWasserdavon“,
erklärtePeterReicheltvonder
Interessenvertretung der
Wattfahrer, Soltwaters. Dann
bräuchten Wattfahrer einen
geschützten Platz. In der neu-
enVerordnungseiTrockenfal-
len aber an zu wenigen, extra
ausgewiesenen Stellen er-
laubt. Auch wichtige Anker-
plätze, die Bootsfahrer etwa
bei Sturm anfahren könnten,
würden durch Schutzgebiete
in der neuen Verordnung ver-
drängt, sagteReichelt.

Durchfahrtsrouten
Die Wattfahrerinnen und

Wattfahrer von Soltwaters
besorgt zudem, dass durch
größere Schutzgebiete si-
chere Durchfahrtsrouten im
Wattenmeer für sie künftig
versperrt werden könnten.
Dann seien etwa Segler mit-
unter auf gefährlichere Rou-
ten angewiesen. „Das ist kein
Spiel“, sagte Soltwaters-
Sprecher Reichelt und ver-
wies auf einen Fall bei Neu-
werk 2020. Dort hatten dem-
nach Segler versucht, trotz
Sturms ein Schutzgebiet zu
umfahren und waren dabei
ums Leben gekommen. Die
Wattfahrer fordern daher,
mehr traditionelle Routen
zur Durchfahrt durch
Schutzgebiete freizugeben.

Verständlichkeit
Für Kritik sorgt zudem

auch der Umfang der neuen
Verordnung. Diese sieht
rund 250 Seiten vor – ein
Großteil umfasst dabei Ko-
ordinaten für Schutzgebiete
und Zonen. „So was muss
natürlich auch nachvollzieh-
bar sein für jemanden, der
Boot fährt, aber auch für die
Kommunen vor Ort“, sagte
Ulrich Birstein, stellvertre-
tender Vorsitzender der
Schutzgemeinschaft Deut-

sche Nordseeküste (SDN).
Die SDN bemängelt ebenso
wie die Vereinigung Soltwa-
ters, dass nicht für alle
Schutzgebiete eine sachge-
rechte Begründung erkenn-
bar sei. „Wir würden es sehr
begrüßen, wenn man es
nachvollziehen kann: Wer
wird wann vor was geschützt
und wie“, sagte Birstein. Al-
lein auf eine mögliche Stö-
rung als Begründung hinzu-
weisen, reiche nicht aus.

Ausnahmen
Auch unverständlich

bleibt für Segelsportler, dass
die gewerbliche Schifffahrt
zwar von den Auflagen be-
troffen sei, aber durch Aus-
nahmeregelungen die beste-
henden Spielräume der
Schiffsbewegungen weitge-
hend erhalten bleiben.
Das kann Fred Meyer,

Sprecher der Reederei Nor-
den-Frisia, bestätigen. Für
Norddeich soll es demnach
ebenfalls eine Ausnahmege-
nehmigung geben, denn
„hier sitzt ja nicht nur die
Frisia, sondern auch die Fir-
men, die die Offshore-Wind-
parks versorgen“, meint der
Frisia-Sprecher. „Hier sollte
es eine Ausnahme geben, um

den Standort für Offshore-
Anbieter nicht unattraktiv
zumachen.“

Tempolimit im Wattenmeer
Die neue Befahrensverordnung des Wattenmeers ist auf dem Weg und findet nicht nur Zuspruch

Auch das Trockenfallen soll in Zukunft nur sehr eingeschränkt möglich sein. Fotocollage
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He liebeKinder,
heute erzähle ich euch et-

was von einembesonders un-
heimlichen Fisch, der in der
Nordsee lebt. Er ist kaum zu
erkennen, hat ein großes
Maul voller Zähne, täuscht
seine Beute und verschluckt
sie im Ganzen. Es geht um
denSeeteufel (Lophiuspisca-
torius). Der Seeteufel wird
auch Anglerfisch oder Lotte
genannt und gehört zur Ord-
nung der Armflosser und
kommt vom nordöstlichen
Atlantik von der Küste Ma-
rokkos bis nach Norwegen
und der Südküste Islands,
aber auch bei den Azoren, im

Mittelmeer, in der Adria,
der Ägäis und im
SchwarzenMeervor.
Bei dem Seeteufel handelt

es sich um einen sehr unge-
wöhnlichen Fisch. Er besitzt
einen sehr großen Kopf und
im Vergleich dazu einen sehr
kleinen Körper. Seine Rü-
ckenfärbung geht von braun
über grünbraun bis hin zu
sandfarben. Sein Bauch ist
weiß. Der Seeteufel ist ein
Fisch, der sehr bodennah
zwischen Tiefen von 20 bis
1000 Metern lebt und ver-
sucht, sich seinem Unter-
grund anzupassen, um für
mögliche Beute unsichtbar
zu werden. Zusätzlich zu sei-
ner Färbung besitzt der See-
teufel auf seinem Körper und

vor allem an seinem Unter-
kieferHautanhängsel, diewie
Algen aussehen und ihn noch
mehr mit dem Boden ver-
schwimmen lassen. Er ist
nicht unbedingt der beste

Schwimmer, kann dafür aber
mit seinen Bauchflossen auf
dem Meeresboden „laufen“.
Deshalb gehört er auch zur
Ordnung der Armflosser. Mit
einer Länge von bis zu zwei
Metern wird der Seeteufel
auchnicht geradeklein.
Die Jagdstrategie des See-

teufels ist besonders bemer-
kenswert. Wie ich gerade
schon erwähnt habe, wird er
unter anderem auch Angler-
fisch genannt. Und der See-
teufel macht diesem Namen
alle Ehre. Er nutzt nämlich
seinen ersten Rückenflossen-
strahl als Angel. Diesen Flos-
senstrahl nennt man auch Il-
licium. Am Ende dieses
Strahls befindet sich der Kö-
der oder auch Esca genannt.
Diese Angel kann der Seeteu-
fel bewegen und so den Köder
verführerisch spielen lassen,
sodass andere Fische denken,
dass dort ein Leckerbissen ist.
Wenn sich dann ein Fisch für
den Köder interessiert und zu
nah heranschwimmt, reißt
der Seeteufel sein riesiges
Maul auf und saugt den Fisch
durch den dabei entstehen-
den Unterdruck ein. Das
Ganze geschieht inner-
halb einer Sekunde. So
ist der Seeteufel
ein sehr ge-
fürch-
teter
Räu-

ber mit einer besonders er-
folgreichen Jagdstrategie. Es
wurden sogar schon Seevögel
in den Mägen von Seeteufeln
gefunden.
Die Fortpflanzung der See-

teufel findet von April bis Ju-
ni rund um die Britischen In-
seln statt. Dabei geben die
Weibchen bis zu eine Million
violette Eier in einem Laich-
band ins freie Wasser ab.
Strömung und Wellen trei-
ben dann die Eier bis in die
Küstengebiete,wodie Jungen
aufwachsen. Männchen er-
reichen die Geschlechtsreife
mit einer Länge von 40 cm,
Weibchen mit 70 cm Länge.
Sie sind dann etwa sechs Jah-
re alt.
Für den Menschen ist der

Seeteufel ein anerkannter

Küchenfisch, der
zu stattlichen
Preisen gehan-
deltwird.Erwird
meist als Beifang
bei der Langleinen-

und Grundschlepp-
netzfischerei gefangen.
Ganz schön unheimlich,

dieser Seeteufel. Findet ihr
nicht auch? Ich flieg jetzt mal
weiter.
BisnächsteWoche,
EuerKornrad

�er 4eetenéel
Der Armflosser geht auch gern mal auf dem Geeresgrund spa�ieren

Hübsch ist der Seeteufel nicht gerade und er hat einen riesengroßen Kopf. Fotow Wikipedia
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n einerMitteilung an die
Presse gab das Staats-
bad dieser Tage be-
kannt, dass die hiesige

Zimmervermittlung seit die-
sem November ihre Dienste
zu neuen Konditionen anbie-
tet.
„Auch Neuvermieter kön-

nen sofort mit der inselweit
wohl günstigsten Vermitt-
lungsprovision von nur acht
Prozent starten und sind da-
mit nicht nur auf www.nor-
derney.de, sondern auch auf
den großen Buchungsporta-
len wie booking.com, bestfe-
wo.de, holidu.de, hometo-
go.de sowie der kompletten

I HRS-Welt mit zahlreichen
weiteren Portalen präsent“,
heißtes inderMitteilung.
Die Serviceleistungen sol-

len durch das Buchungspaket
erweitert werden. „Das Ange-
bot geht noch viel weiter: So
kann man den Belegungska-
lender auch auf die eigene
Homepage platzieren und
dort vollkommen gebühren-
frei Gästebuchungen erhal-
ten. Somithatdas lästigePfle-
gen mehrerer Buchungska-
lender ein Ende, die einge-
henden Buchungen gehen
zeitgleich per E-Mail und/
oder SMS an den Gastgeber,
der immer topinformiert ist

und dabei den eigenen Auf-
wand minimiert“ sagt der
Pressetext.
Die fachliche Beratung be-

züglich Vermietung, Ange-
botsverbesserungen und
Klassifizierung sollen dabei
das Angebot der öffentlichen
und neutralen Zimmerver-
mittlung des Staatsbads er-
gänzen. „Wir stellen ganz be-
wusst die direkte Buchbarkeit
in denMittelpunkt, denn dies
entspricht den Gästeerwar-
tungen von heute. Wer nicht
direkt buchbar ist, dem ste-
hen die ganzen Reiseportale
nicht zur Verfügung, denn auf
den Reiseportalen ist Online-

buchbarkeit die Zugangsvor-
aussetzung. Auchbei uns sind
die erhöhten Aufwendungen
bei nicht direkt buchbaren
Unterkünften deutlich spür-
bar. Daher gibt es bei nicht di-
rekt buchbaren Unterkünften
eine Provision von 14 Pro-
zent“, soMargretGrünfeld.
Weitere Neuerungen sind

für 2022 geplant, so soll es ei-
ne kostenlose Vermieter-App
geben, mit der nicht nur die
eigenen Buchungen organi-
siert werden können, son-
dern auch die Reiseportale je
nach Bedarf dazu- oder auch
abgeschaltet werden können.
„Unseren Gastgebern wollen

wir sowohl den Belegungska-
lender füllen wie auch den
Aufwand minimieren. Kurz,
wir wollen reelle und mög-
lichst langfristige Partner-
schaften“,meintGrünfeld.
Wer mehr über die neuen

Konditionen der Zimmerver-
mittlung wissen möchte,
kann sich jederzeit informie-
ren. Dazuwendeman sich di-
rekt an das Staatsbad, Wolf-
gang Lübben unter Telefon
04932/891-195 oder lueb-
ben@norderney.de.
Parallel zumneuenNorder-

ney Magazin ist jüngst auch
das neue Gastgeberverzeich-
nis 2022 für Norderney her-

ausgekommen. Mit allgemei-
nen Informationen zumNor-
derney-Urlaub, findet man in
dieser Broschüre wie immer
die Gastgeber der Insel. Au-
ßerdem gibt es eine Anlei-
tung, wie man im Vorfeld sei-
neUrlaubsplanungaufder In-
sel gestalten kann, es wird die
Funktion der NorderneyCard
erläutert und es gibt für den
Gast die Serviceleistungen
undAngebote auf einenBlick.
EinTerminplan, derdieHigh-
lights anVeranstaltungenauf-
listet, eine Vorstellung aller
Strände der Insel und ein
Stadtplan machen das Infor-
mationspaketkomplett.

4taatq%aý jir%t mit çËnqtiçen conýitionen
0rovision von acht 0ro�ent soll &ermietern die �entrale Zimmervermittlung schmackhaft machen

Was isteigentlichSeenebel?
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Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

Die Bo{ler sind �ieder unter�egs.

An den Barriereschläuchen nagt der Zahn der Zeit.

Moher Anteil von Hovid<þà<0atienten. Z�ei Fälle auch auf Forder<
ne�.

Der neue Ialender ý"ýý der +eenotretter ist da.
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Namey Ele
Rassey DMI
Geðurty è. Gai ý"þà
Geschlechtymännlichz kastriert

Fundtier der Woche
aus dem Haêer Tierheim H Telefony 04Q3Sª42l

Diese Woche stellen �ir Lhnen unseren Ole vor. Ele ist ein eher
�urÔckhaltender Iaterz der gern in -uhe schläft und auch allein
spielen kann. Anfangs ist er et�as schÔchtern und tastet sich
vorsichtig an den Genschen heranz doch soåald er &ertrauen
gefasst hatz möchte er nur noch gestreichelt �erden. Git sehr
dominanten Iat�en versteht Ele sich nicht so gutz da er schnell
eingeschÔchtert ist. Bei lieåevollen und so�ialen Iat�en �Ôrde er
sich aåer auch als Z�eitkat�e eignen. +päterer Freigang nach einer
Dinge�öhnungs�eit �äre idealz ist aåer kein Guss.
Ele ist ent�urmtz geimpftz gechipt und kastriert.

Wenn +ie sich fÔr Ele interessierenz melden +ie sich åitte åeim åmt 8
Tierheim Magez Magermarscher +tra{e þþz ýãäýæ Magez Telefonw
"æàèá©æýä. Das Telefon ist von Gontag åis Freitag von à åis þý (hr
und täglich von þæ åis þâ (hr åeset�t. offnungs�eitenw täglich von þæ
åis þã.è" (hr und nach &ereinåarung. Ausgenommen dienstagsz mitt<
�ochs und an Feiertagenz dann ist das Tierheim fÔr Besucher ge<
schlossen. Weitere Tiere finden +ie auf der Momepage des Tierheims
unterwww�tierheim-haêe�de und unterwww�norden�de.

urzeit starten die
Planungen der bei-
den Offshore-
Netzanbindungs-

systeme LanWin1 und Lan-
Win3. Sie sollen Windstrom
aus der Nordsee mit dem
Wechselstromnetz an Land
verbinden. Als eine von vier
Übertragungsnetzbetrei-
bern in Deutschland hat die
Firma Amprion mit Sitz in
Dortmund den gesetzlichen
Auftrag, diese im Netzent-
wicklungsplan festgelegten
Ausbauprojekte umzuset-
zen.
Von der Nordsee kom-

mend verlaufen die See- be-
ziehungsweise Erdkabel bis
zu ihren Netzverknüpfungs-
punkten im niedersächsi-
schen Wehrendorf (Lan-
Win1) und Westerkappeln
in Nordrhein-Westfalen
(LanWin3).

Neue Technoloêie

„LanWin1 und LanWin3
werden eine Übertragungs-
leistung von je 2000 Mega-
watt erreichen. Sie gehören
damit zu der neuen leis-
tungsfähigen Generation
von Offshore-Anbindungen.
Beim Umbau des Energie-
systems werden sie erneuer-
baren Strom in die Verbrau-
cherzentren im Westen und
im Süden der Republik
transportieren. Daher sind
sie ein wichtiger Baustein
für die Dekarbonisierung
der Industrie in Deutsch-
land“, sagte Dr. Carsten
Lehmköster, Geschäftsfüh-
rer der Amprion Offshore in
einer Pressemitteilung.
Auch von den Neuplanun-

gen der Netzanbindungen
ist Norderney betroffen,
denn die Kabel laufen unter
der Insel hindurch, genau
wie die derzeitigen Anbin-
dungen der Firma Tennet
mit den DolWin-Projekten,
die allerdings nur über eine
Übertragungskapazität von
900 Megawatt pro Leitung
verfügen.

Z

Amprion will das Projekt
den Trägern öffentlicher Be-
lange und der Öffentlichkeit
ausführlich vorstellen. „Uns
ist es wichtig, von Anfang an
mit den Menschen vor Ort
in Kontakt zu sein. Diese
Gespräche helfen uns bei
unseren weiteren Planun-
gen“, betont Stefan Senne-
kamp, Projektsprecher für
den Offshore-Bereich bei
Amprion.

Vorstellunê in 2022

Das Unternehmen wird
voraussichtlich im ersten
Halbjahr des Jahres 2022 In-
formationsveranstaltungen
anbieten, um über den aktu-
ellen Planungsstand der
Projekte zu informieren.
Auftakt zum Raumord-

nungsverfahren für die bei-
denOffshore-Anschlüsse bil-
det dieAntragskonferenzmit
den zuständigen Landesbe-

hörden imDezember. Vorbe-
reitend hat Amprion für den
landseitigenTeil derProjekte
in Abstimmung mit den Be-
hörden ein erstes Trassen-
korridornetz entwickelt.
„Um die Beeinträchtigung

vor Ort so gering wie mög-
lich zu halten, werden die
beiden Projekte größtenteils
parallel zueinander instal-
liert“, so Christoph Evers,
Projektleiter Genehmigung
und Trassierung für Lan-
Win1 und LanWin3. „Darü-
ber hinaus werden wir die
Bündelungmit anderen Vor-
haben in der Region prüfen.“
Die Offshore-Netzanbin-

dungssysteme werden in
Gleichstromtechnik ausge-
führt. Das Stromnetz, an das
die Offshore-Systeme ange-
schlossen werden, ist hinge-
gen inWechselstromtechnik
ausgeführt. Deshalb wird in
der Nähe des jeweiligen
Netzverknüpfungspunktes

je eine Konverterstation be-
nötigt, die den Gleich- in
Wechselstrom umwandelt.
Aktuell werden mögliche
Flächen für die Konverter-
standorte rund umdieNetz-
verknüpfungspunkte in
Westerkappeln und Weh-
rendorf ermittelt. Mit den
angrenzenden Gemeinden
ist Amprion bereits in Kon-
takt getreten.
Beide Projekte können je-

weils eine Leistung von
2000 Megawatt übertragen
und sollen 2031 und 2033 in
Betrieb gehen. Von den
Nordsee-Windparks aus
verlaufen die Kabel zu-
nächst 160 beziehungsweise
170 Kilometer auf See. Sie
unterqueren die Insel Nor-
derney und erreichen im Be-
reich Hilgenriedersiel die
Küste.
Alle Informationen über

dieses Projekt findet man
aufwww.amprion.net.

\aýelÐår éËr ª¾¾¾_eçajatt
Anåindungsleitungen fÔr Fordsee<Windpark fÔhren Ôåer Forderne�

+chematische ×åersichtskarte der Effshore<Fet�anåindungss�steme HanWinþ und HanWinèz die
åis ý"èþ åe�iehungs�eise ý"èè fertiggestellt �erden sollen. Nrafikw Amprion
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q0 3hry Gegen Spende Lebens-
mittel retten bei „Verwenden
statt verschwenden“ an der Kan-
tine derGrundschule.

q0 3hry Boule-Freunde treffen
sich im Kurgarten hinter dem
Conversationshaus.

qj 3hry Aus der Montagsführung
wird „Montags ins Museum“.
Statt einer 90-minütigen Füh-
rung gibt es zunächst einen 45-
minütigen Einstiegsvortrag zur
Geschichte des Seebades Nor-
derney. Die zweite Hälfte der
Führung können die Besucher
die Sonderausstellung besichti-
gen, der Mitarbeiter/die Mitar-
beiterin des Museums steht hier
für Fragen undHinweise zur Ver-
fügung. Dauer: zirka 90 Minuten,
Eintritt: sechs Euro/ermäßigt
drei Euro.Maximale Teilnehmer-
zahl: 24 Personen, Anmeldung
erwünscht: Telefon 04932 /
935422, E-Mail info@museum-
norderney.de, Informationen un-
terwww.museum-norderney.de.

ql ðis q7 3hry Teenachmittag
der Arbeiterwohlfahrt (Awo) im
Haus Wilhelm Augusta (Marien-
straße).

qQ�30 3hry Handlettering – die
Kunst des schönen Schreibens.
Einsteigerkurs im Conversati-
onshaus. Anmeldung per SMS
0173/553965 oder per E-Mail an
kreativital@online.de.

S ðis q3 3hry Wochenmarkt auf
demTheaterplatz.

q0�ql 3hry Kreative Handyfoto-
grafie. Bademuseum. Info unter
www.kreativital.de, Anmeldung
per SMS (0173/7553965) oder
unterwww.kreativital.de.

q0�30 3hry Besucherzentrum
Watt Welten intensiv. Führung
durch die Ausstellung mit vielen
spannenden zusätzlichen Infor-
mationen. Ab 16 Jahren. Anmel-
dung: www. tickets.wattwel-
ten.de oder Telefon 04932/2001.

qq 3hry Watt unter der Lupe.
Teilnehmer können selbst im
Wattlabor forschen und Hoch-
spannendes über das Leben im
Watt erfahren, welches für das
bloße Auge unsichtbar ist. Ge-
staunt werden kann über die Kie-
men einesWattwurms, den schil-
lernden Seeringelwurm und die
spannendeWelt der Sandlücken-
fauna. FürMenschen ab acht Jah-
ren. Anmeldung: www.ti-
ckets.wattwelten.de oder Telefon
04932/2001.

qj�4l 3hry Faszination Nacht-
Naturphänomene erzählt und er-
klärt. Bei einem geführten
Abendspaziergang über den
Strand die Dunkelheit von einer
anderen Seite kennenlernen. Ge-

meinsam geht es auf die Suche
nach (nächtlichen) Naturphäno-
menen. Treffpunkt ist am Corne-
lius, Fahrradparkplatz.

q0�4l 3hry Ein Blick in die faszi-
nierende Vogelwelt des Watten-
meeres. Auf dem Deich von der
Surferbucht bis zur Beobach-
tungshütte am Südstrandpolder
je nach Jahreszeit die Zug- oder
Brutvögel der Insel beobachten.
Anmeldung: www. tickets.watt-
welten.de oder Telefon
04932/2001.

ql�30 3hry Kurs „Easy Painting
nach Poppe Folkerts“ im Bade-
museum. Norderney und das
Meer im Stil von Poppe Fol-
kerts, dem Norderneyer Künst-
ler, mit einer leichten Aquarell-
technik individuell gestalten,
mit Farben experimentieren,
gegebenenfalls mit Stanzen und
Stempeln verzieren und attrak-
tive Karten und Bilder gestal-
ten. Schriftliche Anmeldung
per SMS (0173 / 7 553965)
oder im Bademuseum (mitt-
wochs und samstags). Info un-
ter: www.kreativital.de. Preis:
24,50 Euro inklusive Material.

qQ�30 3hry Sketchnotes (kreati-
ve Notizen) anfertigen. Mit
leichten Symbolen, Effekten
und kleinen Texten werden
schöne Erinnerungen darge-
stellt und mit viel Spaß, ganz
nebenbei, die Merkfähigkeit
und Kreativität verbessert.
Weitere Informationen unter
www.kreativital.de. Conversati-
onshaus. Anmeldung per SMS
(0173 / 7 553965) oder per E-
Mail an kreativital@online.de.

qQ�30 3hry Vortrag „Seehunde
und andere Meeressäuger“ im
Bademuseum. Seehunde sind ei-
ne der beliebtesten Tierarten im
Wattenmeer. In dieser Vortrags-
veranstaltung erfahren Gäste
Wissenswertes über ihre Lebens-
weise im Weltnaturerbe Watten-
meer, wie die Seehunde an ihren
Lebensraum angepasst sind und
welche anderenMeeressäuger im
Wattenmeer leben. Anmeldung:
www. tickets.wattwelten.de oder
Telefon 04932/2001.

Q�30 3hry Watt für alle – eine
Wattwanderung in der Surfer-
bucht, ab drei Jahren. Anmel-
dung: www. tickets.wattwel-

ten.de oder Telefon 04932/2001.

qq 3hry Aquarienführung mit
Fütterung. Watt Welten. An-
meldung: www. tickets.watt-
welten.de oder Telefon
04932/2001.

q4 3hry Strandstrolche, ab drei
Jahren, treffen sich in den Watt
Welten zum Fischen, Suchen,
Spielen und Bauen. Anmeldung:
www. tickets.wattwelten.de oder
Telefon 04932/2001.

20� No£emðer
Go Di Gi Do Fr Sa +o

2q� No£emðer
Go Di Gi Do Fr +a So

22� No£emðer
Ko Di Gi Do Fr +a +o

23� No£emðer
Go DiGi Do Fr +a +o

24� No£emðer
Go DiKi Do Fr +a +o

2l� No£emðer
Go Di Gi Do Fr +a +o

2j� No£emðer
Go Di Gi Do Fr +a +o

0oli�ei þþ"
Feuer�ehr þþý
Fotar�t und
-ettungsdienst þþý
Irankentransporte

Tel. "æàæþ©þàýýý
Bundeseinheitliche -ufnummer
kassenär�tlicher Bereitschafts<
dienst þþãþþâ

Sonnaðend| 20� No£�| S 3hr
ðis Sonntaê| 2q� No£�| S 3hry
Dr. Wehnerz GÔhlenstra{e þz

Tel. "æàèý©þ"þè
Sonntaê| 2q� No£�| S 3hr ðis
Kontaê| 22� No£�| S 3hry
Mr. Nöt�ez Goltkestra{e áz

Tel. "æàèý©ýèáá

Zahnär�tlicher Fotdienst �nicht
¼edes Wochenende�z telefonisch
erfragen unterw
Zahnmedi�in Forderne�

Tel. "æàèý©þèþè
B¼örn Harstens

Telz "æàèý©ààþ"ââ

Freitaê| qQ� No£�| S 3hr ðis
Freitaê| 2j� No£�| S 3hry
0ark<Apothekez Adolfsreihe ýz

Tel. "æàèý©àýáâ"

Irankenhaus Forderne�z Hippe<
stra{e à8þþz Tel. "æàèý©á"ä<"
0oli�eiz Dienststelle
In�phausenstra{e â

Tel. "æàèý©àýàá" und þþ"
Bundespoli�eiz

Tel. "á""©ãááá"""
Beratungs< und Lnterventions<
stelle åei häuslicher Ne�altz

Tel. "æàæþ©àâèýýý
Frauenhaus Aurichz

Tel. "æàæþ©ãýáæâ
Frauenhaus Dmdenz

Tel. "æàýþ©æèà""
Dlterntelefonz

Tel. "á""©þþþ"ää"��
Iinder< und Kugendtelefon

Tel. "á""©þþþ"èèè��
Telefonseelsorgez

Tel. "á""©þþþ"þþþ��
Niftnotrufz Tel. "ääþ©þàýæ"
+perr<Fotruf Nirocard �Bankz
DH<oder Ireditkarte� Tel. þþãþþã
IfM Iuratorium fÔr Dial�se und
Fierentransplantation e.&.z Hippe<
stra{e à<þþz

Tel. "æàèý©àþàþý""
0flege am Geerz Feldhausenstra<
{e èz Tel. "æàèý©àà"àèä
Diakonie 0flegedienstz Mafenstra<
{e ãz Tel. "æàèý©àýâþ"â

Dr. Morst +cheteligz Dr. (lrike
+cheteligz Dmsstra{e ýä

Tel. "æàèý©ýàýý
Ficole Fevelingz Hippestr. à<þþz

Tel. "æàèý©á"èà"èè

Dr. Iarl<Hud�ig und Dr. Iatrin
+olaroz Fischerstra{e áz
Tel. "æàèý©áýýþá
��Die Telefonnummer des Anrufers �ird
nicht ange�eigt.

SchnelleHilfe

Ärzte

Zahnärzte

Apotheken

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin Xm 2onnabend{ 20. No�ember{ ab 10 Uhr stellt das Team des .ereins 7er¿et��mMobility seinen ne�en .erÀa�fs�a-
æen �or{ der �n�er¿aëÀte{ troëÀene Kebensmittel �nd einiæe PyæieneartiÀel �ie 2eife{ Wasëhmittel �nd TroëÀensham-
¿oo lose an den Mann �nd die Fra� brinæt. Wer ein UehPltnis mitbrinæt{ beÀommt ein Ýberrasëh�næs¿rod�Àt.

Sonnabend, 20. November, 10 Uhr an der Grundschule bei „Verwenden statt verschwenden.

Wenn auch Sie Ihre Veranstal-
tung hier veröffentlicht haben
möchten, setzen Sie sich mit uns
inVerbindung.

Warten ané
ýie n8"åqte
�åan"e

Sonnaðend| 20� No£emðery
15 Uhr: „Die Pfefferkörner
und der Schatz der Tiefsee“
(ab sechs Jahren). 18 Uhr:
„Venom 2: Let there be Car-
nage“, ein Leben mit außerir-
dischen Parasiten im Körper
von Eddie Brock (Tom Har-
dy). Ab zwölf Jahren. 21 Uhr:
„Dune“. Adaption des gleich-
namigen Bestsellers von
Frank Herbert. Um die Zu-
kunft seiner Familie und sei-
nes gesamten Volkes zu si-
chern, muss Paul auf den ge-
fährlichsten Planeten des
Universums reisen. Ab zwölf
Jahren.

Dienstaê| 23� No£emðery 20
Uhr: „Es ist nur eine Phase,
Hase“, ein Film über Alters-
pubertät. Ab zwölf Jahren.

Kittwoch| 24� No£emðery
20 Uhr: „James Bond 007 –
keine Zeit zu sterben“. Ab
zwölf Jahren.

Donnerstaê| 2l� No£emðery
20 Uhr: „À la Carte! – Freiheit
geht durch denMagen“.

Freitaê| 2j� No£emðery 15
Uhr: „Paw Patrol“. 18 Uhr:
„Ghostbuster: Legacy“, ab
zwölf Jahren. 21 Uhr: „James
Bond 007 – keine Zeit zu ster-
ben“. Ab zwölf Jahren.

Tickets online über
https://booking.cinetixx.de.

Kino im Kurtheater

Das Watt Welten Besu-
cherzentrum (National-
park Haus am Hafen) ist
von Dienstag bis Sonn-
tag 10 bis 17 Uhr geöff-
net. Veranstaltungen un-
ter www.nationalpark-
haus-wattenmeer.de.

Der Spielpark Kap
Hoorn (Mühlenstraße)
ist täglich von 10 bis 18
Uhr geöffnet.

Die Bibliothek hat von
Montag bis Sonnabend 10
bis 13 Uhr sowie Montag,
Dienstag, Freitag von 14
bis 17 Uhr geöffnet.
Nachmittagstermine für
Mittwoch und Donners-
tag können vereinbart
werden. Sonntags ge-
schlossen. Der Eingang
erfolgt über die Westseite
des Conversationshauses.
Telefon: 04932/891296,
E-Mail über biblio-
thek@norderney.de.

Der Weltladen im
Martin-Luther-Haus
(Kirchstraße 11) hat
montags bis freitags von
10 bis 12.30 und 16 bis
18 Uhr geöffnet, sonn-
tags von 11 bis 12 Uhr.

Bis einschließlich 12.
März 2022 hat das Bade-
museum Mittwoch und
Samstag jeweils von 11
bis 17 Uhr geöffnet. Bis
einschließlich 21. No-
vember ist die Sonder-
ausstellung „… zumWas-
ser: von Stadt, Land und
Eiland“ zu sehen. Infor-
mationen unter www.
museum-norderney.de,
Telefon 04932/935422.

Die Touristinforma-
tion hat täglich von 10
bis 17 Uhr geöffnet,
sonnabends und sonn-
tags von 10 bis 13 Uhr.
Telefon 04932/891-900,
E-Mail info@norder-
ney.de.

Öffnungszeiten

Foto: Bettina Diercks
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Menschenleer zeigt sich der Nordstrand am 3. November.

Der Rosengarten hat unterschiedliche schöne Seiten.

Die Milchbar: geschlossen.

NNoorrddeerrnneeåå vvoorr eeiinneemm ´́aahhrr

Einsame Spuren im Sand zu einer einsamen Bank. Humor ist, wenn man trotzdem lacht. Strandstraße; nahezu kein Mensch unterwegs.

Der Betrieb in der Poststraße war überschaubar. Vor einem Jahr galt tagsüber mancherorts Maskenpflicht. Fotos: Bettina Diercks
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\RA3NSCH0EIG Anfang No-
vember fand der Landesver-
bandstag des niedersächsi-
schen Dehoga in Braun-
schweig statt. Coronabedingt
wardiesdasersteZusammen-
treffen des Unternehmerver-
bandes des Gastgewerbes seit
Oktober 2019. Das erste Tref-
fen seit AusbruchderCorona-
pandemie. Für Norderney
nahmen die beiden ersten
Vorsitzenden Hans Vollmer
undSaschaNüchter teil.
Themen auf dem Treffen

waren neben den staatlichen
Unterstützungen zur Über-
windung der Coronakrise, die
NeuverhandlungderTarifver-
träge, der Arbeitskräfteman-
gel und das 25-jährige Jubilä-
umderHotelklassifizierung.

Hotelklassifizierunê

Am 1. August 1996 startete
dieDeutscheHotelklassifizie-

rung.Mit dabei ist seit diesem
Datum der Norderneyer Ho-
telier Karl-Hans Sigges mit
seinem Strandhotel Georgs-
höhe. Sigges wurde für die
Teilnahme geehrt. Das Hotel
ist seit Jahrzehnten mit 4-
Sterne-Superior das am bes-
ten bewertete Hotel auf Nor-
derney.

Tarif£erträêe

Diskutiert wurden unter
den Teilnehmern des Ver-
bandstages die Personalkos-
ten in derHotellerie undGas-
tronomie, die, wie überall im
Dienstleistungssektor, ent-
scheidend für den wirtschaft-
lichenErfolg seien.Bemängelt

wurde, dass die Bereitschaft
des Endkunden, den gestei-
gerten Anforderungen Rech-
nung zu tragen, in Deutsch-
land sehr gering sei. Die ein-
helligeMeinung imUnterneh-
merverband ist es, dass das
Gastgewerbe sich aus dem
Niedriglohnsektor erheben
müsse.Diesgelängeallerdings
nur, wenn dies, zumindest
teilweise, auf die Preise umge-
legtwerdenkann.
Aus der Prognose, die neue

Bundesregierung werde den
Mindestlohn anheben, fol-
gern die Teilnehmer des Ver-
bandstages ein Steigen der
Zimmer-, Essens- und Ge-
tränkepreise. Bei Vergleichen
zum Handwerk oder der In-
dustrie würden viele Unter-
nehmer großen Nachholbe-
darferkennen.
Diskutiert wurde ebenfalls,

dassderLohn für vieleArbeit-
nehmer nicht mehr das aus-

schlaggebende Kriterium bei
der Jobbewertung sei, son-
dern die Arbeitsbedingungen
undArbeitszeit.FürSaisonbe-
triebe sei dies eine manchmal
nur schwer zu nehmende
Hürde.

Arðeitskräftemanêel

Was die Branche am meis-
ten gefährde, sei der seit Jah-
ren vorhandene und sich
durch Corona extrem ver-
stärkte Mangel an qualifizier-
tenArbeitskräften.
„DieSaison2021wardurch

einen für viele nicht zu be-
wältigenden Anfall an Arbeit
geprägt. Saisonarbeitskräfte
waren kaum zu rekrutieren.
Aushilfskräfte sindvielfach in
andere Branchen abgewan-
dert. Studenten im Homeof-
fice standen nicht zur Verfü-
gung. Das Arbeitsamt war
keine großeHilfe, die Jobbör-

se auf Ebay manchmal sogar
erfolgreicher. Minderqualifi-
zierte Arbeitnehmer sind
mittlerweile die Regel, die
Servicequalität nimmt ab.
Andere Branchen schließen
Anwerbeabkommen, wir be-
kommen selbst bei der Ein-
stellung und Bewerbung in-
nerhalb der EU Steine in den
Weg gelegt“, führte Birgit
Kolb-Binder, 2. Landesvorsit-
zende und Hotelbesitzerin,
aus.
„Für unsere Insel ist die

Unterbringung von Saison-
arbeitskräften ein nicht
mehr zu lösendes Problem.
Pendler, wie noch vor zehn
Jahren, sind durch die eben-
falls angespannte Lage auf
dem Festland nicht mehr zu
haben. Der Tourismus in den
Feriengebieten und auf den
Inseln ist in einer ernsthaf-
ten Krise“, resümiert Hans
Vollmer.

9Tonriqmnq in ernqtåaéter criqeF
Drster Handesveråandstag des Dehoga nach Ausåruch der 0andemie

Mans &ollmer �l.� und +ascha FÔchter auf dem Handesveråands<
tag des Dehoga. Fotow 0rivat

ur diesjährigen Ge-
denkstundeanläss-
lich des Volkstrau-
ertages auf dem

Norderneyer Friedhof spann-
te Bürgermeister Frank Ul-
richsdenBogenvonderRück-
besinnung an die beiden gro-
ßen Kriege des 20. Jahrhun-
derts und ihre zahllosen Op-
fer zum aktuellen Erstarken
jener verhängnisvollen Ideo-
logien und Propagandamus-
ter, die vor einem Dreiviertel-
jahrhundert den Kontinent in
denAbgrundgerissenhaben.
Ulrichs erinnerte anfangs

an die beiden Kriegsgefange-
nenlager auf Norderney, die,
obwohl ursprünglich keine
Gefangenen auf den Inseln
stationiertwerdensollten, zu-
nächstFranzosen, späterauch
Kriegsgefangene aus Polen
und Serbien beherbergten. Er
schilderte den Vorfall mit den
polnischen Soldaten Kasimir
Jaworski und Stanislaus Pien-
kowski, die am 25. Mai 1942,
um 1 Uhr nachts, unweit des
Leuchtturms „auf der Flucht
erschossen“ wurden, wie die
offizielle Meldung lautete.
Tatsächlich wurden sie, als sie
von ihrem Fluchtversuch ins
Lager zurückkehrten durch
Bajonettstiche und Genick-
schüsse getötet. „Zum blei-
benden Andenken und zur
Mahnung haben wir 71 Jahre
nach ihrem Tod, im Jahre
2013, ein Kreuz auf dem Eh-
renfriedhofaufgestellt.“
Weit über 1000 Zwangsar-

beiter wurden zwischen 1940
und 1945 aus allen Teilen Eu-
ropas in ein Internierten-,
Sammel- und Arbeitserzie-
hungslager der Organisation
Todt unweit desWasserturms
verschleppt. Während das
Kriegsgefangenenlager mit

z
dem Ende des Zweiten Welt-
krieges endgültig Geschichte
war, erfuhr das Zwangsarbei-
terlager amWasserturm noch
eine andere, sich anschließen-
de Verwendung – als Flücht-
lingslager. „In diesem Unter-
kunftslager kamen nun über
200Flüchtlingeunter, fast alle
ohne jeglichen Besitz hier an-
gekommen, erschöpft, krank,
beraubt ihrer Heimat. Bis zu
2000 Flüchtlinge gab es Ende
der 1940er- und Anfang der
1950er-Jahre auf Norderney;
bei etwa 8000 Einwohnern al-
so jeder vierte“, berichteteUl-
richs.
Natürlich gelte das Geden-

kenauchdenSoldatenderun-
terschiedlichen Kriegspartei-
en, ohne Ansehen ihrer Her-
kunft, denn auch sie hätten
unsäglich gelitten, wurden ge-
quält und in den Tod getrie-
ben. „Wenn wir vor den Grä-
bern stehen, gibt es keinen
Unterschied mehr zwischen
den Nationalitäten und Uni-
formen, sie wurden alle zu
Opfern des Krieges, egal ob
Russen, Deutsche, Österrei-
cher, Polen oder Franzosen“,
soUlrichs.

Das Gesicht des Krieêes

Aber auch jener Menschen
gedachte Ulrichs, die Wider-
stand geleistet und dafür mit
ihrem Leben bezahlt haben.
All dasmache das schmutzige
GesichtdesKriegesaus.Esgä-
bekeinenGrund,denKrieg zu
verherrlichen und das gelte
für die beiden großen Kriege
ebensowie fürdie zahlreichen
bewaffneten Auseinanderset-
zungen, die Europa bis heute
erschüttern. Er nannte in die-
sem Zusammenhang die
Kriegshandlungen auf dem
Balkan und die Annexion der
ukrainischen Krim durch
Russland.

Nationalistische und
rechtspopulistische Töne und
Aktionen gehörten in Europa
wieder zum politischen All-
tag. „Dass vor allemRechtsex-
treme inderaktuellenZeitder
Corona-Pandemie ausgerech-
net einen an den Judenstern
angelehnten, gelbenStern tra-
gen, um – angeblich – gegen
die Stigmatisierung derUnge-
impftenzudemonstrieren, als
sei die heutige Corona-Politik
mit der Judenverfolgung
durch das NS-Regime nur an-
satzweise vergleichbar, ist si-
cher nicht nur für mich ein

unerträglicher Tabubruch.“
Als eine erschreckende Ver-
höhnung der NS-Opfer und
eine Verharmlosung der NS-
Verbrechen bezeichnet Ul-
richs auch die Fabulierung ei-
nes „Impf-Holocausts“ oder
„Corona-KZs“oderFotomon-
tagen des Tors zum Konzen-
trationslager Auschwitz mit
der Aufschrift „Impfen macht
frei“, um die Impfunwilligen
alsOpferdarzustellenundPa-
rallelen zum Völkermord auf-
zuzeigen.
VorallemimInternet seidie

Zahl rechtsextremer Inhalte

im vergangenen Jahr deutlich
gewachsen. Und immer öfter,
so scheine es, wirke dieses
Vorgehen auch beiMenschen,
die bislang davor gefeitwaren.
„Das Ziel ist immer das Glei-
che“, meint Ulrichs. „Die
Spaltung unsererGesellschaft
und Zerrüttung unserer De-
mokratie.“

Kahnunê für die Freiheit

Als traurigen Höhepunkt und
eine direkte Folge dieser Pro-
paganda bezeichnet er den
Mord an einem Tankstellen-

Kassierer in Ida-Obersteinvor
wenigen Wochen, weil dieser
beim Täter die Maskenpflicht
eingeforderthatte. „Geradean
diesen Beispielen wird deut-
lich, dass der Volkstrauertag,
dass seine Intention für Em-
pathieundMahnung, fürFrei-
heit und Demokratie, für Ver-
ständigungundeine friedliche
Zukunft, aktueller undwichti-
gerkaumseinkann.“
Auch wenn man damit „ge-

gen Windmühlen“ kämpfe,
seien Pessimismus und Resig-
nation kein guter Ratgeber.
„Wir dürfen nicht verzagen
undmüssenalleunsereKräfte
aufbieten, um uns dem Ver-
gessen und Verdrängen, dem
Leugnen und Verdrehen, dem
Wiedererstarken rechter Ge-
walt und Gesinnung entge-
genzustemmen und auf diese
Weise unsere Demokratie vor
Schaden zu bewahren“, for-
mulierteUlrichs.
Die Gedanken an den Krieg

und seine Opfer seien also
stets verbunden mit dem
KampfumdieDemokratie.
AmEnde seineRede riefUl-

richs dazu auf, sich der Ver-
antwortlichkeit zu stellen und
sichtbaren Fehlentwicklun-
gen gegenüber nicht gleich-
gültig zu bleiben: „Das darf
sich aber nicht nur auf den
heutigen Tag beschränken,
wenn wir an unseren Kriegs-
gräbern stehen. Diese immer-
währendeVerpflichtungmuss
auch in unserem Alltag prä-
sent sein und uns dazu anhal-
ten, eine Gesellschaft aufzu-
bauen, die von Toleranz, ge-
genseitiger Achtung und Hu-
manitätgeprägt ist.“
Vor der folgenden Kranz-

niederlegung bedankte sich
derBürgermeisterbei denAn-
wesenden für das Kommen
zurGedenkstundeundeinbe-
sonderer Dank ging dabei an
die Freiwillige Feuerwehr, die
Reservistenkameradschaft
und die BläsergruppeNorder-
ney.

�emoáratie lor 4"åaýen %ejaåren
BÔrgermeister Frank (lrichs sprach �um &olkstrauertag auf dem Forderne�er Friedhof

(lrichs versteht den &olkstrauertag als Gahnung fÔr die Demokratie.

Sven Bohde
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NORDERNEY 300 Kilogramm
Müll fanden die Teilnehmer
bei der vom Lions Club Nor-
derney 2018 initiierten Sam-
melaktion im Inselosten. Mit
rund 25 Personen suchten
die Clubmitglieder gemein-
sam mit Vertretern des Li-
ons-Herrenclubs sowie Insel-
gästen auf drei Strecken die
Dünenbereiche ab. Unter-
stütztwurde dieUmweltakti-
on von der Nationalpark-
Rangerin Frauke Gerlach, so-
mit konnte die Ruhezone be-
tretenwerden.
Mit Handschuhen und Sä-

cken ausgerüstet, trugen die
Männer und Frauen vor al-
lem Teile von Fischernetzen
aus Plastik, Taue sowie zahl-
reiche Tüten und Planen an
Sammelpunkten zusammen.
Besonders oft fanden sich
kleine Kunststoffteile wie
Dosen und Flaschenver-
schlüsse bei den Rundgän-
gen, auch einige Masken wa-
ren darunter. Eines der größ-
ten Fundstücke war eine Bo-
denschutzmatte eines
Transporters. Jan Doren-
busch, der Präsident des Li-

ons Clubs Norderney 2018,
zog ein positives Fazit und
zeigte sich sehr zufrieden
mit der Umweltaktion:
„Dass sich auch Inselgäste

an der Aktion beteiligt ha-
ben, zeigt, wie wichtig auch
ihnen die Natur auf der Insel
ist. Viele haben bereits beim
Strandspaziergang eine Tra-

getasche dabei, um den Müll
aufzunehmen und in den
Müllsammelboxen zu ent-
sorgen. Das ist ein Schritt in
die richtige Richtung.“

\etGeÄ _atten nný liele 7laqtiátËten
GÔll<+ammelaktion des Hions Hluås Forderne� ý"þá im Lnselosten

-und ýä Gänner und Frauen haåen åei einer +ammelaktion des Hions Hluås Forderne� ý"þá am
vergangenen Wochenende den Lnselosten von GÔll und (nrat åefreit. Fotow HH Forderne� ý"þá

NORDERNEY Bürgermeister
Frank Ulrichs begrüßte kürz-
lich am Sportzentrum Ver-
treter des TuS Norderney
und der Stadt, Ratsmitglieder
und sportbegeisterte Gäste
zur offiziellen Übergabe und
Inbetriebnahme des neuen
Fitnessraumes.
Ulrichs betonte in seinem

Grußwort die Funktion der
Einrichtung: „Wo sonst als
beim Sport, der bei uns auf
der Insel in erster Linie vom
TuS vertreten wird, gelingt
es, Menschen jeden Alters,
jeder Herkunft und jedes so-
zialenMilieus zusammenzu-
führen. Sport hat also nicht
nur eine gesundheitliche,
sondern auch eine soziale
Funktion. Das war auch ein
wichtiges Kriterium bei der
Fördermaßnahme.“
TuS-Vorsitzender Man-

fred Hahnen erklärte, dass
die einzelnen Mannschaften
des Vereins zu Beginn keine
separaten Termine im Fit-

nessraum bekommen. Eine
Ausnahme sei die Herz-
sportgruppe. Dieses Vorge-
hen sei notwendig, so Hah-
nen, da man erst einmal se-
hen wolle, wie die Sache an-
läuft.
Die Erstellungskosten des

Raumes insgesamt belaufen
sich auf 180000 Euro, wobei
die Geräte mit 80000 Euro
zu Buche schlagen. Der
Bund hat dieses Teilprojekt
mit etwa 45 Prozent im Rah-
men der Gesamtmaßnahme
gefördert. Alle Geräte sind
selbsterklärend und einfach
in der Anwendung.
Um dort zu trainieren, be-

nötigt man eine TuS-Mit-
gliedschaft. Pro Monat wird
ein Zusatzbeitrag in Höhe
von zehn Euro fällig und
man benötigt eine Einwei-
sung, die kostenfrei von
Klaus-Rüdiger Aldegarmann
durchgeführtwird.DerRaum
wird täglich von10bis 22Uhr
geöffnet sein.

Tn4 åat nenen
hitneqqranm

Aå sofort sind die -äumlichkeiten
täglich geöffnet

icht nur Deiche
schützen die
Siedlungen auf
den Ostfriesi-

schen Inseln, auch Dünen
bieten Schutz vor Wind und
Wellen. Doch Sand ist be-
weglich. Damit Schutzdünen
über Jahre bestehen,müssen
manche verstärkt werden.
Halt geben ihnen besondere
Pflanzen.

Der Sand wird sonst durch
den0ind weêêeðlasen

Um eine Schutzdüne auf
Norderney langfristig zu si-
chern, pflanzen Küsten-
schützer dort derzeit rund
300000 Strandhafer-Pflan-
zen. Der Strandhafer befes-
tigt mit seinen Wurzeln die
Oberfläche der Düne. „Der
Sand kann sonst durchWind
weggeblasen werden und zu
einer Schwächung der Düne
als Küstenschutzelement
führen“, erklärte Frank Tho-
renz vomNiedersächsischen
Landesbetrieb für Wasser-
wirtschaft, Küsten- und Na-
turschutz (NLWKN). Durch
eine dichte Bepflanzung
bremsen die Halme der
Pflanzen den Wind. „Da-
durch kann der Sand nicht
mehr weggeblasen werden –
das ist eine Art natürliche
Wind-Bremse“, sagte Tho-
renz. Etwa zehn Pflanzen
kommen auf einen Quadrat-
meter Dünensand. Insge-
samt werden so drei Hektar
bepflanzt.
Neben Deichen sichern

auch Dünen die Ostfriesi-
schen Inseln. Vor allem an
den Nordseiten der sieben

N

bewohnten Inseln gibt es so-
genannte Schützdünen, die
oberhalb der Sandstrände
die Schutzfunktion von Dei-
chen übernehmen. Auf allen
Inseln zusammen gibt es 97
Kilometer Schutzdünen. Zu-
sammen mit den Deichen,
die insbesondere die Südsei-
ten der Inseln schützen, bil-
den die Dünen um die Sied-
lungsgebiete einen Schutz-
ring vorÜberflutungen.

Schutzdüne wurde £om
NL0KN £erêr��ert

Die Anpflanzungen an der
Norderneyer Düne sind not-
wendig, da diese auf 900Me-

tern erst vor Kurzem ver-
stärkt wurde. Die Düne war
laut NLWKNmit ihren Kup-
pen und Senken insgesamt
nicht hoch und breit genug,
um das Inselinnere langfris-
tig sicher vor Sturmfluten zu
schützen. Daher wurde Sand
von dem vorliegenden
Strand entnommen und da-
mit die Düne auf eine Breite
von mindestens 20 Metern
und eine Höhe von 7,50 Me-
ter verstärkt. „Dann können
wir sicher davon ausgehen,
dass die Düne auch bei
Sturmfluten ihre Küsten-
schutzfunktion vollständig
erfüllt und sich optimal in
das Landschaftsbild ein-

fügt“, sagte Thorenz, Leiter
der NLWKN-Betriebsstelle
inNorden.
Nach dem Abschluss der

Bauarbeiten an der Düne
folgt nun die Bepflanzung
mit baltischemStrandhafer.

Es êiðt einen eiêenen
Pflanzacker auf der Insel

Diese Art baut der
NLWKN auf einem eigenen
Pflanzacker auf Norderney
an. Die Anpflanzungen an
der Düne ist mühsame
Handarbeit undwird voraus-
sichtlich noch bis zum kom-
menden Jahr andauern.
„Wir versuchen, einen an

den Standort so gut wie
möglich angepassten Küs-
tenschutz umzusetzen“, sag-
te Thorenz. Bei der Norder-
neyer Düne etwa könne gut
mit natürlichen Baustoffen
wie dem vorhandenen Sand
und den Pflanzen gearbeitet
werden. „Das ist eine Stan-
dard-Technik, die wir schon
sehr lange an sandigen Küs-
ten einsetzen.“ Eingriffe in
dieNatur würden dabeimög-
lichst vermieden und wert-
volle Biotope bei der Planung
umgangen. Ähnliche Dünen-
verstärkungen gab es zuletzt
etwa auch anderDomäneBill
auf Juist und am Pirolatal auf
Langeoog.

�ie natËrli"åe 9WinýÃ�remqeF
è""""" +trandhafer<0flan�en schÔt�en LnseldÔnen auf Forderne�

Das �ichtigste Nras an der IÔste. +trandhafer verhindert Drosion und giåt dem DÔnensand Malt. Archivåild

Der Strandhafer gehört zur
Familie der Süßgräser. Durch
seine Fähigkeit, den Sand zu
durchwurzeln und damit fest-
zuhalten, dient er vor allem
als Erosionsschutz.
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Verschiedenes

Stellenmarkt

SKN Druck und Verlag GmbH & Co. KG
Stellmacherstraße 14, 26506 Norden

Telefon (0 49 31) 925-555, E-Mail: bewerbung@skn.info

SKN ist eine Unternehmensgruppe im
Verlagswesen mit den Tageszeitungen
„Ostfriesischer Kurier” und „Norderneyer
Badezeitung”, das Ostfriesland-Magazin,
sowie Anzeigenservice und Buchverlag.

Im Bereich Druckdienstleistungen ist das
Unternehmen mit Print und Printservice
bundesweit tätig.

Zur Unterstützung unseres
Teams suchen wir:

Zeitungs-
zusteller
(m/w/d)

zu sofort
für den Norderney Kurier.

Sie sind berufstätig und haben dennoch
freitags ca. 2-3 Stunden Zeit und wollen
sich noch etwas hinzuverdienen?

Sie sind Renter und suchen 1x wöchentlich
Bewegung an der frischen Luft mit einer
„Rentenaufstockung“?

Ihr seid Schüler, mindestens 13 Jahre alt und
wollt euch euer Taschengeld aufbessern?

Dann bewerben!

Bewerbungen können schriftlich, telefonisch
sowie per E-Mail an die unten genannte
Adresse eingereicht werden.

zusteller
(m/w/d)

zu sofort
für den Norderney Kurier.

Sie sind berufstätig und haben dennoch 
freitags ca. 2-3 Stunden Zeit und wollen 
sich noch etwas hinzuverdienen?

Sie

Wir
suchen

Sie/Euch!

25. Jahreshauptversammlung

am Samstag, den 27. November 2021
im Columbus Norderney, Bülowallee 8

um 19.09 Uhr
Zur diesjährigen Jubiläums-Jahreshauptversammlung
laden wir hiermit alle Mitglieder mit Begleitung

herzlich ein.
*** Es gilt die 2G-Regelung ***

Auch in diesem Jahr werden auf der Jahreshauptversammlung wieder
Spendengelder an Norderneyer Institutionen und Vereine vergeben,
die sich im sozialen und sportlichen Bereich der Norderneyer Jugend
widmen.
Wir bitten betreffende Vereine und Institutionen um schriftliche
Anträge mit Angabe der Verwendung evtl. Spendengelder. Ein
persönliches Erscheinen und Vortragen des Antrages im Rahmen
der JHV ist zwingend erforderlich!

Schriftliche Anträge persönlich oder per Post bitte
bis zum 25. November 2021 an:

BVB Fan-Club Norderney, Freddy Dippel, Gaststätte „KÖPI“,
Friedrichstraße 14, 26548 Norderney

Veranstaltungen

für Männer & Frauen (alle)
Samstag, 27.11.2021
12.00 – 14.30 Uhr

im Hotel Sophie‘s & Jann
von Norderney

„Vergebung”
mit Esther Theumert (Velbert)

Kosten: 11,00 € (Frühstücksbrunch und Vortrag)
Karten nur im Vorverkauf bis Mittwoch, 24. November 2021

bei Elly Nuhn, Feldhausenstr. 10, Tel.: 81623,
imWeltladen im Martin-Luther-Haus
und in der Kleiderey, Strandstraße 16

Veranstalter: Leuchtfeuer e.V. Norderney, Infos: 04932 8034955

Frühstückstrefen

Wir kaufen
Wohnmobile
+ Wohnwagen

0 39 44-3 61 60
www.wm-aw.de fa

Geschäftsanzeigen

OSTFRIESLAND VERLAG – SKN

OSTFRIESLAND
KOCHT

Traditionelle Gerichte in der modernen Küche

Erhältlich in Ihrer Buchhandlung oder direkt bei

SKN Druck und Verlag | Stellmacherstr. 14 | Norden
SKN Kundenzentrum Norden | Neuer Weg 33 | Norden

Verlagsgeschäftsstelle Norderney | Wilhelmstr. 2 | Norderney

E-Mail: buchshop@skn.info | Telefon: (04931) 925-227
Portofrei bestellen im Internet www.skn-verlag.de

36.95
Euro

Karin Kramer
Edition Ostfriesland Magazin

280 Seiten, Format 24 x 30 cm
Hardcover mit Schutzumschlag
und Leseband

...als 2. Auflage

     wieder erhältlich!

www.tdh.de/
hausangestellte

Das bisschen
Haushalt …

terre des hommes engagiert
sich für bessere Arbeitsbe-
dingungen und kämpft für
einen wirksamen Schutz von
Hausmädchen vor der Aus-
beutung als Kindersklaven.

„Mein Motto:
Bleib am Ball!“

Shary Reeves, TV-Moderatorin

www.bewegung-gegen-krebs.de

SPENDENKONTO IBAN:
DE65 3705 0299 0000 9191 91

www.stadtwerke-norderney.de vertrieb@stadtwerke-norderney.de|

Liebe Kundinnen und Kunden,

wie Sie sicherlich bereits denMedien entnommen haben,
werden die Energieversorger zum Jahreswechsel bundesweit und

flächendeckend ihre Gaspreise erhöhen.
Auch wir werden nicht umhinkommen, auf eine bislang nie dagewesene

Situation an den Gasbeschaffungsmärkten zu reagieren. Zu keiner Zeit war die
Preisentwicklung so steigend wie in den vergangenenMonaten.

Hierfür gibt es mehrere Gründe. Das weltweit fast gleichzeitigeWiederhoch-
fahren der Ökonomien nach dem Ende der Corona-Lockdowns.

Der vielerorts lange und kalte letzteWinter mit der Folge niedriger Gasspei-
cherfüllstände sowie die gegenwärtig geringen Liefermengen
aus Russland. All das treibt die Nachfrage und damit den Preis.

Hinzu kommt die weitere Erhöhung der CO2-Abgabe.

Daher müssen auch wir auf diese Situation reagieren und den
Arbeitspreis in der allgemeinen Grundversorgung um 1,98 Cent brutto

je Kilowattstunde anheben. Der Grundpreis bleibt erfreulicherweise stabil.
Rechtsgrundlage und Voraussetzung dieser Preisanpassung sind die

§§ 5 Abs. 2, 5 a GasGVV.

Telefon: 04932 - 8790
Fax: 04932 - 87990

Unser Kundencenter hilft Ihnen zu den gewohnten Öffnungszeiten weiter.
Oder rufen Sie uns einfach unter der Rufnummer 04932-879-0 an.
Wir werden Ihre Fragenmit Transparenz und Offenheit beantworten.

Wir wissen, das ist keine unerhebliche Erhöhung!
Wir haben sie wohlabgewogen. Als kommunaler Versorger

nehmenwir unsere Verantwortung in dieser besonderen Situation
sehr ernst. Gleichzeitig – und gerade weil wir stets vorausschauend
wirtschaften –, sind wir zuversichtlich, Preisvergleichemit anderen

Anbietern auch jetzt nicht scheuen zumüssen.

Preise gültig ab dem 01. Januar 2022:

Jahresabnahme in kWh

Arbeitspreis
in Ct/kWh

Grundpreis je
Zähler

in €/Monat

Alle Preise in Klammern sind Nettopreise ohne Klammern Bruttopreise
(inkl. 19 %MwSt).

bis 2.680

2.681 bis 10.000

10.001bis 400.000

8,59 (7,22)

8,15 (6,85)

7,80 (6,55) 11,90 (10,00)

8,93 (7,50)

7,93 (6,67)

www.stadtwerke-norderney.de vertrieb@stadtwerke-norderney.de|

Liebe Kundinnen und Kunden,

wir tun es ungern, aber wir werden zum Jahreswechsel den
Preis für Ihren Ökostrom leicht erhöhen müssen.

Gern machen wir das transparent und zum besseren
Verständnis für Sie: Hintergrund dieser Maßnahme sind drei

Faktoren. Zum einen die stark gestiegenen Beschaffungspreise,
zum anderen die ebenfalls steigenden CO2-Abgaben und

schließlich höhere Entgelte für die Netznutzung.
Zusammengenommen ergeben sich hieraus für uns

Kostensteigerungen, die durch die kürzlich beschlossene
Senkung der EEG-Umlage nicht kompensiert werden können.

Fakt ist: Unsere Marge bleibt unverändert – wir verdienen
nichts an dieser Preiserhöhung.

Richtig ist aber auch: Als kommunaler Versorger sind wir von
jeher der Insel Norderney und ihren Bewohnern in besonderer

Weise verpflichtet. Wir engagieren uns sehr für den Er- und
Zusammenhalt der Insel.

Telefon: 04932 - 8790
Fax: 04932 - 87990

Unser Kundencenter hilft Ihnen zu den gewohnten Öffnungszeiten weiter.
Oder rufen Sie uns einfach unter der Rufnummer 04932-879-0 an.
Wir werden Ihre Fragen mit Transparenz und Offenheit beantworten.

Die Anpassung des Arbeitspreises in der allgemeinen
Grundversorgung wird bei 0,5 Cent brutto je

Kilowattstunde und die des Grundpreises bei 2,02 EUR
brutto im Monat liegen.

Die Rechtsgrundlage und Voraussetzungen dieser Die Rechtsgrundlage und Voraussetzungen dieser
Preisanpassung sind die § 5 Abs. 2 und § 5a StromGVV.GVV.

Preise gültig ab dem 01. Januar 2022:Preise gültig ab dem 01. Januar 2022:

Jahresabnahme in kWh

Arbeitspreis
in Ct je kWh

Grundpreis in EUR
je Zähler / Monat

Alle Preise in Klammern sind Nettopreise ohne Klammern Brutto-
preise (inkl. 19 %MwSt).

Grund- /
Ersatzversorgung 28,29 (23,77) 11,54 (9,70)


